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Nachricht an die Leſer des allgemeinen
Heiratstempels.

Zu beſſerer Vermeidung aller Weitlauftig—

keiten haben wir in Ruckſirht der an uns zu
entrichtenden Gelder fur die im allgem. Hei—
ratstempel inſerirten Heiratsantrage folgende
Einrichtung getroffen:

Fut jeden Aufſatz von dieſer Art, groß oder
klein, wenn er nur nicht mehr als hochſtens
2 und eine halbe gedrucite Seite fullt, ſetzen
wir die Jnſertionsgebuhren auf einen Dukaten
und im Fall die Aunonge mehr als 25 Seite
ausfullt, auf 4 Rthlr. Sachſ. und erwarten
dieſes Geld zugleich bei der Ueberſendung des
Aufſatzes. Fur jede zum .zweitenmal abge
druckte Annonce, die durch: das. Stuck, wo
ſie zum erſtenmal abgedruckt war, ihren Zweck

nicht erreicht hat, verlangen wir nur die Halfte

àn Rthlr. 12 Gr. oder 2 Rlhlr.
Sehr angenehm wird es gewiß jedem

ſeyn, der ſeine Wunſche gern einem großern
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Publikum bekannt werden ſieht, wenn wir ihm
einen Weg vorſchlagen, durch den dieſer Zweck
erreicht wird. Wir erbieten uns, nämlich je—
den Heiratsantrag auf Verlangen in eine oder
mehtere Zeitungen, deren Auswahl ganz dem
Einſender uberlaſſen bleibt, inſeriren zu laſſen,
mit der Bemerkung, daß alle Autworten an
das Bureau f. d. allgem. Heiratstempel cou—
vertirt werden ſollen. So bleibt in Ruckſicht
der Verſchwiegenheit, wie vorher die großte
Sicherheit. Jn dieſem Fall ſetzen wir unſer
Honorar auf einen Louisd'or oder 5 Athlr.
8 Gr. Gachſ. und muſſen zugleich noch wegen
der auszulegenden Juſertionskoſten auf eine
Kaution von 10 Rthlr. oder im Fall der Auf—
ſatz in 4 oher mehr Zeitungen tommen ſoll,
von 15 bis 26 Rthlr. dringen, uber welche
Summe genan Rechnung gefuhrt und denen
Komittenden zugeſendet werden wird. Alle
Briefe und Gelder erwarten wir fraukirt und
einzig unter der Addreſſe

Bureau fur den allgemeinen Heirats-
tempel in Penig.

im Juli 1801.

Die Konkurrenz verſchiedener Umſtande ma
chen es uns nothwendig, das Journal allge—

meiner Heiratstempel fur Vereh—
lichte und Unverehlichte beiderlei
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*ia ſ. Geſchlechts und die damit verbundenen Ge—
ui i ſchafte nicht mehr unter der Firma: Buch

E

un

l

und Oekonomiehandl., ſondern unter folgender
ſ Firma fortzuſetzen:

Bureau fur den allgemeinen Heiratstempel

in Penig.

jn Es haben ſich alſo alle, die kunftig mit die—
wjJ ſem unſern Jnſtitute in Geſchafte und Kotre—

J

ſpondenz treten wollen, blos und allein un—
1. ter dieſer Addreſſe an uns ſelbſt zu wenden,
J weil ſowohl die Redaktion als auch die
J Spedition dieſes Journals in andere Hande
nf gekommen iſt, und jeder Brief, drt unter
J einer andern Addreſſe einginge, nicht an die

J

4 Behorde kommen und daher ſeinen Zweck nicht
erreichen wurde. Denen Herren Buchhand—

i lern wird die Buch und Oekonomiehandlung
in Penig die bereits beſtellten Eremplare bis

4 Ende dieſes Jahres in Kommiſſion auslie
un fern; diejenigen aber, die bis jrtzt noch ihre
u Beſtellung noch nicht gemacht haben, Onnen

ſelbſt wenden.
in ſich durch Herrn Reinicke; in Leipzign an uns

Bureau fur den allgemeinen Heirats
tempel.

Venig im Juli 1801.
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Allgemeiner Heiratstempel fur Verehlichte
und Unverehlichte beiderlei Geſchlechts. Penig
im Bureaun fur den allgemeinen Heiratstempel

Jahrgang 1801 2 Rthlr. Sachſ.
Von dieſem intereſſanten und beliebten

Journale iſt ſo eben das zte Stuck erſchienen
mit dem ſich das erſte Jahr ſchließt. Denen
die vielleicht noch jetzt eintreten wollen, er—
bieten wir die im kunftigen halben Jahr er—
ſcheinenden 3 Stucke beſonders fur 1 Rlthlr.
abzulaſſen. Ber mehrere Exemplare bei uns
ſelbſt fur baares Geld verſchreibt, erhalt vom

Thaler 6 Gr. Rabatt. Auch kounen vom
erſten Stuck im Jahr 1798, worin der voll—
ſtandige Plan befindlich, noch einige Exem—
platte für 8 Gr. abgerlaſſen werden.

Man abonnirt auf dieſes Journal in allen

Buchhandlungen und Poſtamtern Deutſchlands.
Hauptverſendung haben

das K. Reichsoberſthofpoſtamt Wien
das K. Reichsoberpoſtamt Nurnberg
das K. Reichsoberpoſtamt Erfurt
das Konigl. Kurfurſtl. Oberpoſtamt Hannover
das Konigl. Bohm. Oberpoſtamt Prag.
das Konigl. Preuß. Grenz-Poſtamt Halle.

Bureau fur den allgemeinen Heirats—
tempel.

Penig im Juli 1soi.
Be—



NeueSammlung von Spruchwor—
tern zur Unterhaltung und Beleh—
rung, von S. J. Ramann, Pfefarrer zu
Zimmern-Supra im Erfurtiſchen, iſtes Band—
chen fur 12Gr., iſt vor kurzen erſchienen und
in allen guten Buchhandlungen zu haben.
Wir zeigen hiermit die Fortſetzung der von
dem Publikum ſo gunſtig aufgenommenen
Spruchworter an, die der Verf. unter dem
Titel: Moraliſcher Unterricht in Spruchwor—
tern, durch Beiſpiele und Erzahlungen erlau—
tert, fur die Jugend in 6 Bandchen, davon
jetzt eine neue Auflage veranſtaltet wird, bear—

beitet hat, und glauben, daß man dieſer
Sammlung eben den Beifall, wie der erſtern
ſchenken werde. Da die Leſer der erſten
Sammlung herangewachſen ſind, ſo durfte er

bei dieſer ſchon eine ernſtere und geſetztere
Sprache fuhren, ohne zu furchten, von ihnen
nicht verſtanden zu werden. Es ſind mora—
liſche Erzahlungen, die den Gebildeten eben
ſo befriedigen werden, wie den weniger Ge
bildeten, der aber doch am Leſen Vergnugen
findet. Auch Kindern, die nicht ganz am
Verſtande verwahrloſet und ſo weit gekommen
ſind, daß ſie ein Buch fur ſich leſen konnen,
werden ſie eine angenehme und lehrreiche Lek—

ture ſein. Doch das Buch wird ſich von
ſelbſt empfehlen. Wir wollen nur mil dieſer

An-



Anzeige darauf aufmerkſam machen. Alten—
burg und Erfurt, im Oktober 1801.

Rink und Schnuphaſe.

Nachricht.
So eben hat das ſchon neulich angekun—

digte: Etwas zur Beherzigung fur
jeden, der ſich dem Schulſtande wid—
men will, fur Aeltern und Staa—
tenregierer, v. D. J. P. Philote—
knos. Altenburg, bei Rink und Schnuphaſe
18or die Preſſe verlaſſen, und iſt in allen
Buchhandlungen fur 12 Gr. zu haben.

J e
Junge Manner, die ibr euch dem Schul—

ſtande widmnen wollt, und in demſelben
Brod fur euch und eine Familie, Liebe und
dankbare Verehrung von Aeltern und Kindern,
Ruhe und Zufriedenheit des Geiſtes zu finden
hoffet, und euer Lebens-Ende gern ſo weit

entfernt ſehen mochtet, als es moqglich iſt,
leſet dieſe Schrift, ehe ihr euern Eutſchluß

ausfuhrt!

Aeltern, die ihr nicht begreifen konnt,
warum ihr an euern Kindern, ungeachtet
ihr ſie fleißig zur Kirche und Schule ange—

halten habt, oft ſo wenig Freude und ſo
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maunches Herzeleid erlebt, leſet dieſe Schrift,
und das Rathſel wird euch geloſet werden!

Jhr, die ihr am Ruder des Staates
ſiet, und gewohnlich nicht wißt, was es
beißt: Schulmann ſein, und daher dieſe
Klaſſe von Staatsdienern ganz wie gehaßte
Stiefkinder behandelt, widmet der Lek—
ture dieſer Schrift doch nur 2 Stunden
vielleicht, daß es euch warm ums Herz wird
und dann dieſes ſich huldvoll zu den armen
beklagenswurdigen Schullehrern in euern
Staaten neigt. Sic fiar!!!

Wir machen auch unſere Leſer aufmerkſam
auf eine Schrift, welche in wenig Tagen und
noch zu d. L. M. M. in unſerm Verlage her—
aus kommen wird, ſie fuhret den Titel:

Die Möglichkeit ſynthetiſcher
Urtheile a priori gerettet gegen den
Angriff des Hrn! H. K. Schulze in
deſſen Kritik der thevretiſchenPhi—
loſophie, von dem Verf. der Schrift
uber den Pauliniſchen Gegenſatz:
Buchſtabe und Geiſt. 8.
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Dr. Stolz's, Predigten uber die
Merkwürdigkeiten des 18ten Jahr—
hunderts. Altenburg b. Rink u.
Schunuphaſe. iſtes Heft. Zweite
A uflage. Dieſe auf ein großes Publi—
kum berechnete Sammlung bedarf keiner
marktſchreierſchen Ankundigung; man zeigt

nur die Erſcheinung der zweiten von
neuen durchgeſehenen Auflage an, die in

gZahresfriſt veranſtaltet werden mußte.

Der Jnhalt iſt:
J. Ankundigung offentlicher Vor—

trage uber das achtzebnte Jahr—
hundert.

II. Fortſetzung. (Text Pſalm LXXVII, o.)
III. Weynachtspredigt: uber eine her—

untergekommene Furſtenfamilie.

JIV. Neujahrspredigt: was fur eine
Denkart in einem ſo ſturmiſchen Zeitalter,
als das unſrige zu ſeyn erachtet wird uns
als Chriſten geziemet, und mit was fur
einer Faſſung wir diejentgen Begebeuhei—
ten die einſettig betrachtet uns beunruhi—

gen



gen konnten, als Chriſten anſehen und in
der Folge erwarten ſollen.

V. Salomo, der Weiſe der nordliche
Salomo, Friedrich der Große.

VIJ. Die Geſellſchaft Jeſu (Jeſuiten)
Tert Joh. III, 18.

VII. Das Oberbaupt-der katholi—
ſchen Kirche. (Tert Matth. XXII, 8-12.)

Sachſſiſche Provinzialbläatter. Dieſe
bisher mit Beyfall aufgenömmene Zeitſchrift
wird auch im Jahre 1802 von uns fort-

geſetzt werden. Wir' konnen, zu unſrer
Zreude, demi Puiblikehn vee·Brtſtehrküng
geben, daß ſich eine Anzahl unterrichteter
Vaterlandsfreunde mit uns vereinigt hat,
derſelben immer groößern Werth zu ver—
ſchaffen. Schon liegen eine. Menge inter—
eſſanter Aufſatze zum Abdruck bey uns
vorrathig, ſo daß ſich uuſre Zeitſchrift
kunftig mehr als bisher durch Mannichfal—
tigkeit und beſcheidene Freymuthigkeit aus—
zeichnen wird. Die Einrichtung bleibt die
vorige, und der Preis des ganzen Jahr—
ganges, wie vorhin, 3 Tolr. Sachſ. Alle
Poſtamter und Vuchhandlungen nehmen
Beſtellungen darauf an. Altenburg und
Erfurt, im Dez. 1801.

Runk und Schnuphaſe.
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